
Zusammenfassende Erklärung gern. 5 10a BauGB zur Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Solarpark Klautzenbach"

Stadt Zwiesel

Stadtplatz 27
94227 Zwiesel

Zusammenfassende Erklärung qemäß § 10a BauGB

Satzung zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan
Nr. 82 „SO Klautzenbach" der Stadt Zwiesel.

Genehmigungsfassung vom 27.01.2025

Anlassund Ziel der Aufstellung des Bebauungsplans

Die Stadt Zwiesel hat die Aufstellung des Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82
„SO Klautzenbach" sowie die Änderung des rechtskräftigen Flächennutzungsplans durch Deckblatt Nr.
25 und Landschaftsplans durch Deckblatt Nr. 25 im Bereich der Flurnummern 39, 40 TF und 41 der Ge-
markung Klautzenbach, Stadt Zwiesel, zur Ausweisung eines Sonstigen Sondergebietes nach §11
BauNVO mit Zweckbestimmung Photovoltaik beschlossen.
Anlass der Planung ist die Absicht eines Investors, auf dieser Fläche eine Freiflächenphotovoltaikanlage
zu errichten.

Der Geltungsbereich der Änderung umfasst ca. 5 ha.
Über einen bestehenden angrenzenden Feldweg, welcher über eine Verbindungsstraße nach Klautzen-
bach weiter an die Kreisstraße REG 10 anbindet und diese wiederum weiter zur östlich gelegenen Bun-
desstraße führt, sind die Flächen verkehrsmäßig angebunden.

Gesetzliche Grundlage

Die Baurechtschaffung erfolgte auf der Grundlage des Baugesetzbuches.
Der Flächennutzungsplan stellte für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes folgende Nutzungen
dar:

- Fläche für die Landwirtschaft
-Gasleitung
- Bäume, Sträucher und Hecken, Lesesteinriegel, Ein- und Durchgrünung von Baugebieten

Die Fläche des Geltungsbereiches ist mit folgenden Nutzungen im Landschaftsplan der Stadt Zwiesel
belegt:
- Landwirtschaftlich genutzte Flur
- Schutzvorkehrungen gegen Erosion
- Schutzstatus bzw. Flächen/Elemente, die bestimmte Voraussetzungen für eine mögliche Schutzverord-
nung nach dem BayNatSchG erfüllen (Biotopkartierung)
- Ranken, Rain (mit Altgras)
- Hecke, Lesesteinriegel
- Ferngasleitung der Ferngas Nordbayern Gmbhl

Die Fläche wurde in ein Sondergebiet mit Zweckbestimmung Photovoltaik umgewidmet.

Der Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Stadt Zwiesel vom 27.01.2025 in der Fassung vom
27.01.2025 als Satzung beschlossen. Die Flächennutzungsplan- und Landschaftsplanänderung durch die
jeweiligen Deckblätter Nr. 25 ist bereits eri'olgt.
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Zusammenfassende Erklärung gem. § 10a BauGB zur Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Solarpark Klautzenbach"

Verfahrensablauf

I.Aufstellunas- bzw. Billiaunasbeschluss

Die Stadt Zwiesel hat in der Sitzung vom 07.06.2022 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Be-
bauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Klautzenbach" beschlossen. DerAufstel-
lungsbeschluss wurde am 22.06.2022 ortsüblich bekannt gemacht. Der Billigungsbeschluss wurde am
15.05.2023 gefasst.

2. frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und An-
hörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Klaut-
zenbach" in der Fassung vom 15.05.2023 hat in der Zeit vom 31.05.2023 bis 30.06.2023 stattgefunden.

3. frühzeitige Beteiligung der Behörden

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Klaut-
zenbach" in der Fassung vom 15.05.2023 hat in der Zeit vom 23.05.2023 bis 30.06.2023 stattgefunden.

4. Beteiligung der Behörden und sonstigen TracLer

Zu dem Entwurf des Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Klautzenbach" in
der Fassung vom 14.10.2024 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §
4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 21.10.2024 bis 20.11.2024 beteiligt.

5. Öffentliche Auslegung

Der Entwurf des Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Klautzenbach" in der
Fassung vom 14.10.2024 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 21.10.2024
bis 20.11.2024 öffentlich ausgelegt.

6. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger

Zu dem Entwurf II des Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Klautzenbach" in
der Fassung vom 16.12.2024 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §
4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 19.12.2024 bis 20.01.2025 beteiligt.

7. Satzungsbeschluss
Die Stadt Zwiesel hat mit Beschluss des Stadtrats vom 27.01.2025 den Bebauungsplan mit integriertem
Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Klautzenbach" gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 27.01.2025 als
Satzung beschlossen.

8. Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Klaut-
zenbach" wurden am 05.022025 gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der
Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der
Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs.
4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Berücksichtigung der Umweltbelanae

Als Teil der Begründung wurde der Umweltbericht gem. § 2a BauGB verfasst. Er enthält Aussagen über
die Ziele des Umweltschutzes, zu den einzelnen.Schutzgütern vor und nach der Durchführung der Pla-
nung sowie zu Vermeidungsmaßnahmen und Ausgleichsbedarf. Aussagen zu Planungsalternativen und
eine allgemeinverständliche Zusammenfassung vervollständigen den Umweltbericht.

Der Geltungsbereich liegt im Bereich des Landschaftsschutzgebiets „Bayerischer Wald", wird jedoch für
das Planvorhaben aus diesem herausgenommen. Nach Nutzungsende der PV-Anlage wird die Flä-
ehe wieder dem Landschaftsschutzgebiet zugewiesen.

Im Planungsgebiet liegen keine geschützten Flächen nach Arten oder Biotopschutzprogramm oder Na-
tura 2000. Im direkten Umfeld grenzt es an das amtlich kartierte Biotop mit der Teilflächen-Nr. 6945-
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Zusammenfassende Erklärung gem. § 10a BauGB zur Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan Nr. 82 „SO Solarpark Klautzenbach"

0036-007 „Mehrere Hecken um Rabenstein und Klautzenbach an den Einhängen zum Klautzenbach hin".
Der Biotopverbund wird hier durch die Aufwertung des bestehenden Waldrandes und des Gehölzsau-
mes gestärkt.

Durch die von intensiver, menschlicher Nutzung geprägten Landschaftsteile ist grundsätzlich von einer
mittleren Lebensraumfunktion und einer geringen Bedeutung des Areals für Flora und Fauna und den
Artenschutz auszugehen. Aufgrund der bestehenden Beeinträchtigungen durch die im Umkreis befind-
lichen Verkehrswege, direkt angrenzende Gehölze und die hügelige Landschaftssilhouette sind keine
Lebensräume und Bruthabitate bodenbrütenden Vogelarten anzunehmen. Eine Zerstörung von wichti-
gern Lebensraum für Tiere ist aufgrund der derzeitigen Nutzung und der bestehenden Vegetation nicht
zu erwarten. Flächen der Artenschutzkartierung werden nicht beeinträchtigt.

Während der Bauphase sind potenzielle Beeinträchtigungen der Tierwelt durch Vertreibungseffekte
möglich. Vor dem Hintergrund der kurzen Bauzeit wird diese Belastung nicht als erheblich eingestuft, da
die Tiere auf benachbarte Grundstücke ausweichen können.

Mit der Realisierung der Ausgleichsflächen sollen Lebensräume, welche typisch für den Standort sind,
geschaffen werden. Die Flächen unter den Modulen werden als extensive Wiese ausgebildet. Auf Dünge-
und Pflanzenschutzmittel wird verzichtet, sodass auch hier mittelfristig eine naturschutzfachliche Auf-
wertung des bestehenden Grünlands zu erwarten ist. Infolge dieser Maßnahmen sind auch mit positiven
Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden und Wasser zu rechnen. Die Jagdnutzung wird für den Zeit-
räum des Betriebs der Anlage eingestellt.

Abwäaunasvoraana

QffentlichkeitsbeteiliQunq:
Der Vorentwurf sowie der Entwurf der Planung lagen in den oben genannten Zeiträumen bei der Stadt
Zwiesel zur Einsicht öffentlich aus.

Von Seiten der Öffentlichkeit sind in den Auslegungszeiträumen keine Stellungnahmen eingegangen.

Beteiliaunq der Behörden,sQnstjqen Träaer öffentN^^ und Nachbarqemeinden:

Belange des Bauplanungsrechts
Vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten weist der Fachbereich Forsten auf entschädigungs-
los hinzunehmende Sachschäden aus der Forstwirtschaft hin, die durch ßaumfall- bzw. Baumsturzereig-
nisse oder Astabbrüche entstehen können. Die Ergänzungen wurden wie vorgeschlagen übernommen.
Zudem wurden Herkunfts- und Verwendungsempfehlungen für eine am Standort ungeeignete Baumart
hinsichtlich des Ausgleichs gegeben. Weitere rechtliche Hinweise vom Fachbereich Landwirtschaft wur-
den mit der Bitte um Beachtung an den Anlagenbetreiber mit der weitergeleitet.

Das Netzcenter Regen der Bayernwerk AG hat keine Einwände. Im Geltungsbereich befinden sich keine
betriebenen Anlagen des Netzcenters. Die Stellungnahme wurde zur Kenntnis genommen.

Die Brandschutzdienststelle des Landkreis Regen gibt Hinweise zur Ausstattung der örtlich zuständigen
Feuerwehr und zu geltenden Vorschriften hinsichtlich des vorbeugenden und baulichen Brandschutzes.
Es wird explizit auf die Sicherstellung der Löschwasserversorgung, einer gewaltlosen, verkehrstechnisch
zugänglichen Erschließungsmöglichkeit sowie auf die Erstellung eines Feuerwehrplans nach DIN 14095
hingewiesen. Die Stellungnahme wurden an den Anlagenbetreiber mit der Bitte um Beachtung im Rah-
men der Projektausführung weitergeleitet.
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Die Ferngas Netzgesellschaft mbH gibt Hinweise zum Umgang mit der im Geltungsbereich liegenden
Gasleitung inkl. Nachrichtentechnik und Schutzstreifen. Der genaue Leitungsverlauf ist unmittelbar vor
der Bauausführung in Absprache mit dem Spartenträger zu ergründen.
Die Schutzzonen der übermittelten Leitungen wurden in die planlichen Hinweise aufgenommen und an
den Vorhabenträger zur Beachtung herangetragen. Zusätzlich wurde als Festsetzung aufgenommen,
dass der Gasleitungsbereich inkl. Schutzzone von jeglicher Bebauung und Bepflanzung (auch Aus-
gleichsmaßnahme) freizuhalten ist. Die übermittelten Hinweise im Zusammenhang mit der Verlegung
von Kabeln, Errichtung der Zaunanlage sowie dem Einsatz von Maschinen und Baufahrzeugen wurden
ebenfalls an den Vorhabenträger herangetragen und werden im Rahmen der Bauausführung berück-
sichtigt.

Die Kreisbaumeisterin des Landratsamts Regen weist auf Regelungen zu Abstandsflächen hin, die zur
Kenntnis genommen worden sind. Für den beschriebenen Einzelfall gilt abweichend der festgesetzte
Reihenabstand von mind. 3 m.

Der Bereich Technischer Umweltschutz des Landratsamts Regen, Natur und Umwelt, weist auf Unge-
reimtheiten in Umweltprüfung und Begründung hin (Punkt Immissionsschutz) sowie auf eine fehlende
Beschreibung des westlich angrenzenden Gebäudes. Der Umweltbericht und die Begründung wurden
entsprechend angepasst bzw. ergänzt. Von der Behörde wurde weiter bestätigt, dass es aus immissions-
schutzfachlicher Sicht (Licht und Lärm) aufgrund des Abstands zur nächstgelegenen Wohnbebauung
keine Einwände gibt.

Die Stellungnahmen der Unteren Naturschutzbehörde bezüglich unzulässiger Geländegestaltung, der
Auswirkungen der Maßnahme auf den Boden sowie der Wiederaufnahme der Fläche in LSG nach Auf-
lassung der Nutzung als PV-Freiflächenanlage wurden zur Kenntnis genommen und besagte Punkte
ergänzt. Des Weiteren wurde der Umsetzungszeitraum der grünordnerischen Maßnahmen gemäß der
Stellungnahme auf die Vegetationsperiode nach Baubeginn korrigiert. Ferner wurde auf Hinweis ein
Passus zur Beweidung (Maßnahmen im Bereich der Photovoltaikanlage) konkretisiert.

Die Raumordnung, Landes- und Regionalplanung der Regierung von Niederbayern nimmt positiv Stel-
lung im Hinblick der Standortbewertung und verweist auf die Lösung des Raumkonflikts (LSG) mit der
zuständigen Behörde. Die Herausnahme des Planbereichs aus dem Landschaftsschutzgebiet wurde
durch die Stadt Zwiesel beantragt.

Das Bauamt Technik der Stadt Zwiesel gibt Hinweise zur rechtssicheren Umsetzung hinsichtlich Versi-
ckerung und Entwässerung. Die Stellungnahme wurde zur Kenntnis genommen und dem Vorhabenträ-
gerzur Berücksichtigung im Rahmen derObjektplanung weitergeleitet.

Die Deutsche Bahn AG erwartet aufgrund der Entfernung zur Trasse keine Einschränkungen und gibt ein
allgemeines Hinweisblatt zur Berücksichtigung. Dies wurde zur Kenntnis genommen.

Das Eisenbahn-Bundesamt verweist auf die Prüfung von Blendeffekten. Eine Prüfung ergab, dass in An-
betracht der Topografie von keiner Beeinträchtigung auf den Eisenbahnverkehr durch Blendung auszu-
gehen ist. Eine tiefergehende Erläuterung wurde textlich ergänzt. Der Bitte um Beteiligung des Kompe-
tenzteams Baurecht der DB wurde nachgegangen.

Die Stadtwerke Zwiesel gaben Hinweise zu den Bereichen Strom- und Wasserversorgung. Diese wurden
zur Kenntnis genommen.

Das Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, das Amt für ländliche Entwicklung, die Untere
Bauaufsichtsbehörde (Landratsamt Regen), die Bauleitplanung (Regierung von Niederbayern), der Regi-
onale Planungsverband Donau - Wald sowie die Kreisgruppe Regen des BUND Naturschutz e. V. in
Bayern gaben keine Rückmeldung.
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Die Gemeinden Bayerisch Eisenstein, Bodenmais, Frauenau, Langdorf, Lindberg, Rinchnach sowie die
Stadt Regen äußerten entweder keine Einwände oder nahmen nicht Stellung.

Sämtliche Hinweise, welche nicht die Änderung des Flächennutzungsplanes oder den Bebauungsplan
betrafen, wurden an den Anlagenbetreiber herangetragen.

Abwägung mit möglichen Planungsalternativen

Planungsalternativen auf der Fläche wurden überlegt. Eine Eingrünung wurde im Süden ergänzt, um die
Sichtbarkeit der baulichen Anlagen zu reduzieren. Überlegungen zu Standortalternativen werden im
Rahmen des Umweltberichts zur Flächennutzungsplanänderung angestellt.

Ergebnis

Nach Berücksichtigung der im Beteiligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen, insbesondere zu
den Umweltbelangen und der Rahmenbedingungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes, lagen keine
Sachverhalte vor, die der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes in der vorliegenden
Form entgegengestanden hätten.

Zwiesel, den 06.02.2025 ^F^,
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Karl-Heinz Eppir

1. Bürgermeister
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